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diePsychologie ‘{{ Beichtstuhl.Die Uhrungen über die Hau
figkeit der Devotionsbeichte 54) Nnd knapp. Nıge Schön-

heitsfehler Zitation Un Druck assen S1cCh Del eCiNer teren
Neuauflage, praktischen uchlein wunschen 1ST, leicht
vermeiden.

Linz a. d. D Dr ernhumer.
Menschenkunde M Dienste der Seelsorge und Erziehung. Her-

ausgegeben VOoNn Dr ılhelm Heinen und Dr Joseph öffner.
80 Trier 1943, Paulinus-Verlag. Kart 6.80.

Das Werk 1ST errn Universitäatsprofessor Dr Theodor Müncker
reiburg Br ), dem Bahnbrecher moralpsychologischer For-
sSchung ZUT ollendung SC1NES ebensjahres V'OüO  3 SCEINCHN chü-
lern NC Freunden gewidmet ntier den eriassern der einzelinen

_ Abhandliungen begegnen N 21. altbekannter Autoren (Fritz
Tillmann, Steinbüchel, .. Offner, SChöllgen), denen Ssich jJungere
räfte esellen S1e bringen riıchtunggebende Stellungnahme
hochaktuellen Troblemen der eutigen Seelsorge und Erziehung
(Verküundigung des otteswortes den modernen Menschen, Ver-
trauenskrisis Bechtstuhl, Gewissensbildung, Männer- und
Tauenseelsor heprobieme amıilie, Akademikerseelsorge,
Trankenseelsorge Das Buch 1ST für ©  e pSyCho.0gisch Ver-
tiefte Seelsorge und L ’Z.  un g vVon Bedeutungz

1LINZ: a dı D Dr Obernhumer.
achstum In eist Eın uch priesterl  cher Betrachtung.Von Aschof Dr. aul Rusch. 80 nnsbruck-Wien 1949,Tyrolia-Verlag. Halbleinen geb S

Erneuerung der Seelsorge wächst aus der rneuerung des Seel-
SOTSerSs. „Verordnungen‘“, „Weisungen der Seelsorgeämter“, Urs:
un Tagungen bleiben ohne Tiefenwirkung, N1IC. „Wachstum

Geiste‘‘ des Seelsorgers da ıST Es ist bezreiflich, daß eın Bischof
aus brennender Seelsorge „ein uch priesteriicher Betrachtung“
schreibt. In: der Beirachtung neuer S]!  ch der e1s Heiligeneist,

Das uch Spricht Der die Kunst des Betrachtens gibt Be-
trac  ungen aQus Missale und Leben und stellt die ogliche
Betrachtung das efüge der Exerzitien, des Einkehrtages und
der taglıchen Gewissenserforschung Der bischöfliche Autor Spricht
vVon der ‚Lebensfunktion der Betrachtung“ In ihr brıcht die christ-
liche Innerlichkeit auf, ent£faltet sich und kommt ZUur Reife, Ssıe
ist notwendig ZUTF Erfüllung der priesterlichen Lebensaufgabe, 1n
ihr lösen sich die Lebensschwierigkeiten und Lebensspannungen.
Was Derden Weg VOonNn der Schultheologie ZUr Verkündigung g-
sagt WIird, ist. eın Kompendium ebendiger Homiletik, deckt auf,
Warum vieles Aaus der Offenbarung TaC und tot legt,
das geistliche Leben eines Geist!ichen schr DPrImi1{liv sein ann.
Die Betrachtungsmeihoden, die gegeben werden, sind der Psy-
chologie veranker dem Stoftf angepaßt, Leben un die
C  3  gen eele führend aQaus bester Überlieferung schöpfend Vor
allem einfach („Was sagt das mir?*‘) Betrachten heißt ach dem
utor, 99: cdie ie S,  en un sich 1NS Göttliche versenken“; aber
betitend rsenken! Der ebetscharakter scheint Urz kom-
Inen Das Lösende un Erlösende jieg aber gerade etfen
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Anbeten, Danksagen, Bereuen, Versprechen, während der
ganzen Betrachtung.

Das uch wiill mehr sSenıin als Anregung ZUT Betrachtung. Es
ist e1N ersuch, die Anliegen der katholischen Erneuerungsbewe-
uns vgl etwa UNngMANN, Die Frohbotschaft un!‘ uNnseTre Glau-
bensverkündigung, bewußt 1n das priıesterliche Leben ein-
zubauen: ‚urückgreifen auf die Q@Quellen und Liturgie (weni-
ger kommen die Vater ZULC prache), katholische Aktion der Laije

der Kirche), Verkündigung als Frohbotschaft Von dem, Was
Goit gewirkt hat un WITFL. ‚Frohbotschaft, nıcht Drohbotschaft“‘‘),Christozentrik relig1ösen eben, christliche als Entfaltungessen, der Christ ist Aus dem Dogma des Ethos‘“‘; Pau-
linische Ethik) Wenn gelingt, 1ese +  ijlegen Urc Beirachtung
ZU ge:  1  stigen Eigentum, der Abgeklärtheit des Gebetes ebendig

machen, konnte aum die Fruchtbarkeit ausbleiben Die 7ese
des Buches ist tatkräftig und iroh, nirgends düster, lebens-
kräftig, berufsbetont, ire Von jedem muden Quietiismus. Sie will
auch 35  eiahren dämmen‘‘, aber och mehr ‚„Leistungskräfte erhö-
en S1e baut auf dem ogma, dem der sycho  Logie (Lind-
WOorsky), homas anl Manches dürfte auf Priesterkonferenzen
„eNtWwI1Ckelt“ worden SCIH:; oOrm und Ton verraten Die Der-
sonlıiche Note, die das Buch rägt, WIrd vielleicht nıcht Del len
gleichen Anklang finden

jester werden mit Bereicherungsg das uch benützen. Der Beruf
Wird ZEeu gesehen, die Fülle erweckt Freude, der geistliche Mensch,
UuULNSETEe ra Td aufgebaut, der Zugang den unerschöpflichenQuellen geist.  ichen Lebens erschlossen Das Buch wWweCc!| Der auch
ünsche Nach Bibeikommentar, aQus dem der beifrachtende
Priester sich rasch „konkrete Textgestalt und theologischenSinngehalt“ orj]lentieren kann, ach Behelien ZUuU) Brevier (für das
Missale haben WITLE jetz den „Weg des ebens“‘, „Jahr des Heils‘“),besonders ach theologisch-psychologisch fundierten Aszetik
für den Seelsorgspriester.

St Polten Dr Stöger
Der franzıskanische Wesg. ebensschule für die Mitglieder des

Dritten ens des hl Franziskus. Herausgegeben Von der Dritt-
ordenszentrale der Kapuziner, nnsbruck 80 Bregenz,
Verlag Vonmn Teutsch Geb ma für Drittordensgemeinden
onderpreis

Ein Blick das uchleıin zel. unsS, daß Vom früheren weıt.
abweicht, sowohl der intellung und den Überschriften alsauch

den Andachtsübungen. Man muß bei Andachten, die dem
Kirchenjahr entsprechen, nicht anderen Gebetbüchern
greifen Auch das ist lobend hervorzuheben, daß gemeinschaftlic:  1  Nne
Gebete vorhanden sSıind daß der Priester nNn1IC. alleın
alles etien muß un die Tertiaren NUr sStummMe Zuhörer seıin
INnussen Wir wünschen dem Büchlein eiNne weilıtfe Verbreitung, be-
sonders den VON Kapuzinern geleiteten Drittordensgemeinden.
Hoffentlich wird S! auCc. möglich, be: Ordensversammlungen
eiınen einheitlichen ext für die gemeinschaftlichen Gebete
erreichen.
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